
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratis -Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Illuſtr. Sonntageblat

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile. oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Amtlicher
Bekanntmachung.

Die am langen Berge belegenen Gemeindegrundſtücke
ſollen vom 1. Oktober 1908 ab auf weitere 6 Jahre
Montag den 3. Auguſt er., abends 7 Uhr
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Annaburg, den 29. Juli 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Dentſchland. Kaiſer und Kanzler. Der Kaiſer
traf am Mittwoch in Swinemünde ein, gleichzeitig
erſcheint dort der Reichskanzler Fürſt Bülow beim
Monarchen zum Vortrag. Es handelt ſich dabei

lediglich um den nach jeder Nordlandsreiſe üblichen
xicht. Währ

Ebert Die g Suche St W holnt zum
diſchen Königspaare antritt, weilt Fürſt Bülow in
Berlin, um dort namentlich wegen der Reichs
ſinanzreform nach dem rechten zu ſehen.

Die für Mittwoch angekündigte Aukunft des
Kaiſers in Swinemünde hatte zahlreiche Fremde
und Badegäſte angelockt. An dem Bollwerk am
Zollſchuppen II, wo die „Hohenzollern“ alljährlich
anlegt, umſtand eine dichte Menſchenmenge die neu
errichtete Sperre. Die Geduld der Wartenden wurde
auf keine lange Probe geſtellt. Um 8 Uhr früh
fuhr die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord
unter dem Salut der Strandbatterieen in den Hafen
eitt, dicht gefolgt von dem kleinen Kreuzer „Stettin“,
der als Begleitſchiff auf der Nordlandsreiſe diente
Die „Hohenzollern“ machte an der Liegeſtelle feſt.

Donnerstag vormittag findet in der Plan-
tage die Einweihung des KaiſerFriedrich Denkmals
ſtatt. Die Einwohner von Swinemünde hatten ge

nd der Saiſer mit der Kaiſerin am

hofft, daß der Kaiſer an den Enthüllungsfeierlich
keiten teilnehmen werde, trotzdem der Kaiſer ſchon
vor einiger Zeit eine Teilnahme abgelehnt hatte,
angeblich weil das Denkmal nicht als Reiterſtand
bild gedacht iſt. Wie das „Berl. Tagebl. aus zu
verläſſiger Quelle erfährt, hält der Kaiſer auf ſeinem
Standpunkt feſt und wird der Enthüllungsfeier
fernbleiben. Der Bürgermeiſtee von Swinemünde
v. Grätzel, hatte noch eine Audienz beim Kaiſer an
Bord der „Hohenzollern“ nachgeſucht, um den Kaiſer
nochmals zur Teilnahme an der Denkmalsfeier ein
zuladen
wurde ihm vielmehr vom Hofmarſchall mitgeteilt,
daß der Kaiſer eine Teilrahme an der Feierlichkeit
ablehne.

Die Kaiſerin trifft Sonnabend mittag 11,55
mittelſt Hofzuges in Swinemünde ein und begibt
ſich ſofort an Bord des Kaiſerſchiffes

Die abgehaltenen und noch ausſtehenden fBeweis dafür, daß es uns in materieller BeziehungBismarckfeiern aus Anlaß der zehnjährigen Wieder
kehr des Todestages unſers erſten Kanzlers ſind ſo
zahlreich, daß allein ſchon dieſer Umſtand Zeugnis

ablegt fur die Liebe die ſich Fürſt Bismarck beim
geſamten deutſchen Volke erworben hat.

und Gedenkartikel, Trauerkommerſe und feſtliche
Veranſtaltungen vor den Bismarckwarten ſind ſich
dieſer Tage in ſo dichter Reihe gefolgt, daß man
ſagen darſ, bei allen politiſchen Parteien, mit
alleiniger Ansnahme der Sozialdemokratie, erfreut
ſich Bismarck je länger, je mehr der verdienten
Wertſchätzung. Beſonders zahlreich waren die Gedenk

feiern am vergangenen Sonntag Trotz des Maſſen Kla ndieſem Grunde mußten aus zahlreichen Städten
Und Dörfern viele jüdiſche und deutſche Handwerker

andranges zu ihnen verliefen ſie alle in ſchönſter
Harmonie; und das konnte auch nicht anders ſein,
denn ſie waren alle getragen von Dankbarkeit, Liebe
und hoher Begeiſterung

Verlobung im Hauſe Cumberland Jn
München erwartet man die Verkündigung der Ver
lobung des 28jährigen Herzogs Georg Wilhelm
von Braunſchweig-Lüneburg, des älteſten Sohnes
des Herzogs von Cumberland, mit der 5 Jahre
jüngeren Tochter des verſtorbenen Erbprinzen Leo

Er wurde jedoch nicht vorgelaſſen. Es

und reicher wird Und ſo iſt es auch
Feſtgedichte Wir werden immer ſparſamer,

pold von Anhalt, die zurzeit mit ihrer Mutter be
der herzoglichen Familie in Gmunden weilt. Der
Prinz hat bisher ſeiner geſchwächten Geſundheit
wegen jeden Winter in Aegypten verlebt.

Jm Jahre 1906 hat eine Erhöhung des
Geheimfonds des Auswärtigen Amts von 500000
Mk. auf 1 Million durch den Reichstag ſtattgefunden.
Wie verlautet, beabſichtigen jetzt einige Mitglieder
der Rechten, im nächſten Winter eine Anfrage über
die Verwendung der laufenden Beträge dieſes Fonds
zu ſtellen, der nach ihrer nicht vereinzelten Auf
faſſung ſeinen vorgeblichen Zielen und Aufgaben
nicht gerecht werde.

Wie es den Polen in Preußen ergeht. Die
„Gazeta Grudzionsdzka“ zählt die polniſchen Wahl
erfolge in Oberſchleſten als ſolche auf, die das Polen
tum aus eigener Kraft errungen hat, und gibt bei
dieſer Gelegenheit folgende Darſtellung von der
Lage der Polen in Preußen ferner iſt es ein

immer beſſer geht, daß unſere Geſamtheit im preu
ßiſchen Anteil von Jahr zu Jahr wohlhabender

die Trunken
läßt immer mehr nach, und die erſparten Groſchen
ließen in die Banken. Ferner iſt es auch ſehr
wichtig, daß das polniſche Volk immer mehr be
greiſen lernt, wie der polniſche Groſchen zum Polen
getragen werden muß nicht, daß er Fremden
gegeben werde, daß man ſie bereichere, damit ſie
bei den Landtagswahlen in der erſten oder zweiten
Klaſſe für unſere verbiſſenſten Feinde ſtimmen. Aus

und Kaufleute verziehen; an ihrer Stelle haben
ſich Polen niedergelaſſeit. Unſere moraliſche und
materielle Kraft nimmt alſo zu. Die Aufklärung
und das Nationalgefühl oder die Liebe zu allem
was polniſch iſt, wächſt, und infolge der Aufklär
ung wächſt auch der Wohlſtand, wächſt auch unſer
Nationalvermögen. Wir ergeben uns alſo dem

Preußentum nicht, wir ergeben uns nicht. Die

Roman von Jrene v. Hellmuth.
Nachdruck verboten.

(632. Fortſetzung.
„Der zukünftige Beruf Elſes beſteht darin, daß

ſie zu repräſentieren verſteht, nicht in Stiefel
wichſen und Strümpfeſtricken,“ fiel Frau Adelheid
dem Bruder ſpitz in die Rede.

„So Jſt denn Elſes Bräutigam ſo reich
Ah, entſchuldige, das ändert die Sache. Jch wußte
es nicht meinte Onkel Fritz ruhig und machte
ein erſtauntes Geſicht.

„Reich Nein, reich iſt er nicht, ich glaube
ich habe dir dies ſchon geſagt aber als Rittmeiſter
hat er doch die Pflicht, Geſellſchaften zu geben, und
ſeine Frau muß es verſtehen, die Gäſte angenehm
zu unterhalten, ſie muß in ihrem Kreiſe tonan
gebend ſein

„Na, Kinder, nehmt es mir nicht übel, aber
das verſtehe ich nicht. Jch meine, ein jeder muß
ſich nach der Decke ſtrecken können. Das iſt die
einfache Lebenskunſt. Mir ſcheint jedoch, das haſt
du nie gelernt, liebe Adelheid. Und das iſt dein
größter Fehler. Du erziehſt deine Tochter grund-
falſch, lehrſt ſie, daß ſie wunder welche Anſprüche
machen darf, obgleich ſie dazu gar keine Berechti
gung hat. Und was wird das Ende ſein Wenn
ſie ſteht, daß das Leben ihr nicht hält, was es ver
ſprach, wird es ein Klagen und Jammern geben,

und Unzufriedenheit und mürriſches Weſen iſt dann
die Folge. Hätteſt du das Mädchen einfach bürger

lich erzogen, hätteſt ſie kochen, waſchen, flicken ge
lehrt, es wäre viel beſſer geweſen.

„Dann hätte Elſe einen Schuſter heiraten kön
nen,“ rief Frau Adelheid im höchſten Aerger,

„Und glaubſt du, daß das eine ſo große
Schande wäre Jeder in ſeinem Stand kann
Tüchtiges leiſten, ſelbſt wenn er ein Schuſter
iſt Jch habe ſchon vor manchen Handwerker
viel mehr Hochachtung empfunden als vor einem
vornehmen Müßiggänger, der unſerm lieben Herr
gott die Tage abſtiehlt! Ein vernünftiger Menſch
wird jeden Arbeiter, jeden Tagelöhner hochachten,
wenn er den Poſten richtig ausfüllt, auf den er
geſtellt iſt. Wer ſeine Pflicht tut, iſt ehrenwert, ſei
er, was er wolle

Elſe bekam einen gelinden Schauder, wenn
ſie ſtch den Onkel in ihrem zukünftigen Salon
dachte, und ſie nahm ſich vor, ihn möglichſt fern
zu halten. Seine Art, jedem ungeſchminkt und
ohne Rückhalt die Wahrheit ins Geſicht zu ſagen,
konnte wohl für Amerika paſſen, aber in feineren
europäiſchen Kreiſen ging das nach ihrer Anſicht
unmöglich an.

„Den deinen ſitzt der Hochmutsteufel im Nacken
äußerte ſich Onkel Fritz in ehrliche Zorn gegen
Eugen, „ich denke, ich täte wirklich beſſer, auszu
ziehen es gibt hier ſo vieles was mich ärgert
und Aerger ſchadet mir immer. Jch habe dann
keinen Appetit und das iſt bedauerlich. Uebrigens
habe ich das Gefühl, als ob mich deine Mutter
hinausekeln möchte denn das Eſſen iſt ſchon
mehr als einfach. Dabei ſteht die ganze Führung

des Haushaltes gar nicht darnach aus, als ob be
euch immer ſo gewöhnlich gekocht würde. Es
iſt doch alles auf großen Fuß eingerichtet, und da
ſollte gerade am Eſſen geſpart werden Das will
mir nicht einlenchten. Und wenn mich nicht alles
täuſcht, ſo ſah ich heute, als ich an der Küche vor
bei ging, etwas auf dem Herde ſtehen, das einem
Gansviertel zum Verwechſeln ähnlich ſah, obwohl
ich ſeit meinem Hierſein noch nichts Derartiges auf
meinem Tiſch erblickte. Du mußt näinlich wiſſen,
ein knuſperiges Stück Gänſebraten gehört mit zu
meinen Paſſtonen, ich habe dafür ſtets ein „aible“
gehabt. Na, morgen eſſe ich im Reſtaurant hier
paßt es mir nicht mehr.

„Aber, liebſter Onkel,“ ſuchte Eugen den alten
Herrn, der ſich in Eifer geredet, zu beſchwichtigen.
Mama wird untröſtlich ſein, wenn ſie erfährt,
was du beabſichtigſt.“

„O, das glaube ich nicht,“ beharrte Fritz Hebart
trocken, „ſte wird vielleicht untröſtlich ſcheinen, das
gebe ich zu, aber, verlaß dich darauf, ſie möchte
mich los ſein! Bei ihr weiß man ja nie, was echt
und was falſch iſt. Herrgott, frage ich mich imtner,
iſt denn das meine Schweſter Sie war als Kiud
ein ſo liebes, herziges Ding, und nun, ſo verän
dert Glaube mir, Eugen, ich bin ein feiner Men
ſchenkenner, ich habe gelernt, auf den Geſichtern zu
leſen. Schon als ich bei euch eintraf, da wußte ich
es ganz genau: Sie hatten einen Mann erwartet,
der ihnen ſeinen unermeßlichen Reichtum in den
Schoß ſchüttet, deshalb dieſer Aufwand an
Diebenswürdigkeit, dieſes Entgegenkommen Wie



Schilderung des polniſchen Blattes von dem wach-
ſenden Wohlſtande der preußiſchen Polen trifft zu.
Niemand ſtaunt darüber mehr als die Ausländer,
einſchließlich der ruſſiſchen und galiziſchen Polen,
die ſich im Oſten umſehen. Daß letzten Endes die
Deutſchen die Urſache dieſes polniſchen Wohlſtandes
ſind, der eben das in die Erſcheinung tretende Er
gebnis der mehr als 100jährigen deutſchen Kultur-
arbeit darſtellt, leugnen die Polen ebenſo ab, wie
die Tatſache, daß alle die guten Eigenſchaften, Spar
ſamkeit, Fleiß, Nüchternheit, zurückzuführen ſind
auf das Beiſpiel das wir Deutſchen ihnen gaben

Jn der Nähe der Lüderitzbucht in Deutſch
Südweſtafrika waren vor einiger Zeit Diamanten
gefunden worden. Wenn man auch vorläufig über
die Tragweite dieſer Entdeckung nur Mutmaßungen
hegen konnte, ſo hatte ſich der Landesfiskus von
DeutſchSüdweſtafrika für alle Fälle das Schürfrecht
in der betreffenden Gegend geſichert und nähere
Ermittelungen anſtellen laſſen. Ueber die Ergeb
niſſe der Unterſuchung des Wertes jener gefundenen
Edelſteine iſt bisher noch nichts bekannt geworden.

England. König Eduard von England wird,
wie nunmehr amtlich bekannt gegeben wird, am
12. Auguſt dem Kaiſer Franz Joſef in Jſchl einen
Beſuch abſtatten und ſich hierauf nach Marienbad
zum Beginn ſeiner Kur begeben. Faſt gleichzeitig
trifft auch Fürſt Ferdinand von Bulgarien in
Marienbad ein. Der franzöſiſche Miniſterpräſident
Elemenceau und der ruſſiſche Miniſter des Aeußern
Jswolskt reiſen Anfang Auguſt nach Karlsbad und
werden nach einiger Zeit vom engliſchen König in
Marienbad empfangen werden.

Oeſterreich -Angarn. Jn Prag fand ein von
200 Delegierten beſuchter tſche hiſcher Kongreß ſtatt,
der den Zuſammenſchluß der in Deutſchland wei
lenden Tſchechen zu einem Kreisverband bezweckt.
Fürſt Lubomirskt bezeichnete in ſeiner Rede daß
tſchechiſche Volk an der weſtlichen Grenze des Sla
wentums als einen feſten Damm gegen den deut
ſchen Anſturm“. Graf Skarzynskt meinte, bei den
Konferenzen im Haag ſei bloß vom Krieg die Rede
geweſen, während bei der ſlawiſchen Konferenz in
Prag von dem großen Werk des Friedens und der

Verbrüderung geſprochen wurde.
Rußland. Auf der Reede von Reval fand am

27. d. Mts. die Zuſammenkunft zwiſchen dem Zaren
und dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik
Fallieres, ſtatt. Während Präſident Fallieres auf
dem Schiffe des Zaren nur 10 Minuten weilte,
machte Kaiſer Nikolaus ſeinem Gaſte einen ein

Kündigen Gegenbeſuch. Wä Dieſer Zei t
die beiderſeitigen Miniſter des Aeußern, Jswolstt

und Pichon, eine längere Unterredung.
S Die letzte irrnere Anleihe des Zarenreiches

ließ ſich nach übereinſtimmenden Berichten aus allen
größeren Städten diesmal nur ſehr ſchwer unter
bringen. Jetzt, nach drei Monaten, ſind von den
erforderlichen 135 Millionen Rubel noch lange keine
hundert gezeichnet

Balkanſtaaten. Jn Konſtantinopel fanden
aus Anlaß der Wiedereinführung der Verfaſſung
für den Sultan begeiſterte Volkskundgebungen ſtatt.
Jungtürkiſche Führer, die noch vor wenigen Tagen
Krieg gegen die Regierung gepredigt hatten, hielten
auf offener Straße Reden, in denen ſie das Volk
zum Gehorſam gegen den Herrſcher auffordern.

Lokales und Prvovinzielles.
C. Der Auguſt verdankt ſeinen Namen

dem Kaiſer Auguſtus. Er bedeutet der Mächtige

ahrend Dreye
geſchah

Erhabene. Nach römiſcher Zeitrechnung war dieſer
Monat der ſechſte des Jahres. Er iſt der Ernte
monat und in den erſten zwei Dritteln ſteht die
Sonne im Zeichen der Löwen, im letzten Drittel in
dem der Jungfrau. Sengende Glut iſt ſeine Sig
natur, denn „was der Auguſt nicht kocht, das läßt
der September ungebraten.“ Jm Garten und Feld
ſteht alles in vollſter Pracht, Georginen und
Sonnenroſen, die Blumen des Herbſtes, halten im
Auguſt mit ihrer Blütenſchönheit ihren Einzug und
ein leiſes Ahnen von kommender Vergänglichkeit
beſchleicht unſer Herz. Der große Fortzug der
Vögel nimmt ſeinen Anfang. Die Segler oder
Durmſchwalben haben uns bereits verlaſſen, ſie
kamen Ende April und zu Anfang Auguſt ſind
ſte zum größten Teile ſchon wieder fort. Jhrem
Beiſpiele werden die Hausſchwalben und die
Störche bald folgen und in aller Kürze ſchon ihre
Vorbereitrngen und Flugübungen für die weite
Reiſe abhalten. Zu den Sonnenroſen geſellen ſich in
Feld und Garten die mächtigen Kürbiſſe, auf den
Wieſen erſcheinen die erſten Blüten der Herbſtzeit
loſe und auf den abgeernteten Feldern ſteigt der
Drachen. Zu Ende Auguſt beginnt die Rebhühner
jagd, und damit iſt für unſere Nimrode und alle
Freunde eines guten Biſſens eine Zeit köſtlichen
Bergnügens und Genießens herbeigekommen Leider
werden mit der zweiten Auguſthälfte die Abende
ſchon merklich länger, ſodaß der alte, zur Zeit noch
in Penſion befindliche Familienfreund die Lampe
nach und nach wieder zu Ehren kommt. Und die
trauten Genoſſen der Lampe, der abendlichen Ge
mütlichkeit, ſind ein gutes Buch und die Zeitung.
Solcherart ſind uns drum nach den Freuden des
Lenzes und des Sommers auch die Tage des
Herbſtes, die gleichfalls ſo manches Schöne und
Gute in ihrem Schoße bergen, willkommen und
wir gehen ihnen gerne entgegen, vorerſt aber liegt
ja der Anguſt noch vor uns, den zu genießen wir
uns Alle aufs beſte befleißigen wollen.

O. Erntebräuche. Zu Beginn und Ende
der Gras und Getreideernte werden noch heute
ſinnige Bräuche aus alter Zeit faſt allenthalben
ausgeübt. Allgemein ſind wohl die Erntefeſte,
Kirmeſſen oder Kirchweihen mit fröhlichem Tanz
und feſtlichen Gelagen. Jm Kreiſe Liebenwerda
feiert mman das Lobetanzfeſt. Als im Jahre 1832
die Ernte durch Mißwachs und Unwetter ſchwer
geſchädigt wurde, ſetzte König Friedrich Wilhelm IV.
feſt, daß er, wenn im nächſten Jahre die Ernte gut
ausfalle, im Lande einen Lobegottesdienſt mit nach

Dieſe Feier hat ſich bis auf den
Tag erhalten. Jm Hannoverſchen beſteht die Sitte
des Ernteläutens und Ernteblaſens. Um 11 Uhr
mittags kündet Glockenſchlag den Mähern die Zeit
zum Heimgang. Wer den erſten Roggen in der
Feldmark mäht, beſtimmt damit den Beginn des
Läutens, bisweilen wird auch die Feſtſetzung der
Zeitdauer für das Ernteläuten Jahr für Jahr von
ein und demſelben Hofe ausgeübt. Jn Bockenem
wird vom Beginn der Ernte ab während 4 Wochen
allabendlich um 6 Uhr ein Choral vom Kirchturme
geblaſen, wofür der Stadtmuſikus ein beſtimmtes
Quantum der eingeernteten Frucht erhält. Jn
Dirol hat man das „Brauteinläuten“. Da dort
wegen Lage der Ackerfelder ein Abfahren des Ge
tkreides unmöglich iſt, müſſen die Männer das Ge
treide auf die Schultern in die Scheunen tragen.
Wer das letzte Garbenbündel heimbringt, der hat
„die Braut bekommen. Man bringt ihn mit Kuh
glocken und Armſchellen nach Hauſe und ſpendet

TDikGende noron D Weutigen Jitt Se eLandwirt Eichelbaum in Borgisdorf war

ihm Butterbrot, Honig und Branntwein. Jm
Bergiſchen Und Fränkiſchen brannte man früher
Ernkefeuer ab. Jn anderen Gegenden feiert man
getreu den alten von Generation zu Generation
fortgeerbten Ueberlieferungen noch heute den Gras
tanz, der von den Frauen und Jungfrauen arran-
giert wird und bei dem ein feſtlicher Umzug ſtatt
ſindet, an deſſen Spitze die „Graskönigin“ fährt, in
Schwarz gekleidet, angetan mit weißen Handſchuhen
und einem grünen Kranze auf dem Kopfe rechts
und links von Ehrenjungfrauen begleitet. Beim
Danze engagieren nur die Damen und abends
findet dann eine Verſteigerung des eingeernteten
Heues ſtatt.

C. Die Tageslänge nimmt im Auguſt
ſchon wieder um Stunden ab. Die Abende
werden alſo merklich länger und ſo dürfte es ange
bracht ſein, die Hausbeſitzer an ihre geſetzliche Pflicht
der Beleuchtung von Fluren und Treppen zu er
innern, da ſie bei etwaigen Unglücksfällen infolge
mangelhafter oder unterlaſſener Beleuchtung haft
pflichtig ſind und zu hohen Entſchädigungen heran
gezogen werden können.

c. Gewarnt ſei vor verſchiedenen Gift
pflanzen, die jetzt wieder zur Reife kommen. Vor
allem ſind es die Beeren des Nachtſchattens, vor
denen man die Kinder zu hüten hat. Der Nacht
ſchatten iſt auf Schutthaufen, in Gärter und an
Wegen zu ſinden, er ſieht dem Kartoffelkraut ſehr
ähnlich und ſeine Beeren, deren Genuß den Tod
beiführen, ſehen wie Heidelbeeren aus. Auch die
Herbſtzeitloſe iſt giftig, ebenſo enthalten die Blüten
des Oleanders ein ſtarkes Gift und ferner ſei vor
Bilſenkraut, Stechapfel, Eiſenhut, Tollkirſche, Finger
hut, geſleckten und Waſſerſchierling, ſowie der Hunds
peterſtlie gewarnt.

Seßen. Die feierliche Amts Einführung des
neuen Diakonus Herrn Paſtor Rabe, findet am
Sonntag, den 23. Auguſt ſtatt.

Torgan, 27. Juli. Unter der Angabe, daß ſie
ſich umziehen wolle ſchmuggelte ſich am letzter Sonn
tag gegen abend ein 16jähriges Mädchen aus Reh
feld in einem hieſigen Vergnügungslokal in die
Wohnſtube des Wirtkes ein. Hier ließ das Mädchen
eine der Frau des Jnhabers gehörige goldene Broſche
unter ihrer Bluſe verſchwinden, als ſie aber die hin
zukommende Beſtohlene um eine Hülfeleiſtung bat,
fühlte dieſe die verborgene Broſche, worauf das
Mädchen auch den Diebſtahl eingeſtand. Die Diebin,
die bereits wegen Diebſtahls unter Anklage ſteht,
wurde in Haft genommen. Den Transport nach
de Wizet begleitete eine vrieſige Menſchenmenge.

Sahreattemit ſeinen
Kriechten und Arbeiterinnen beim Roggenmähen
mittelſt Mähmaſchine beſchäftigt. Zu Beginn der
Veſperpauſe ließ er die Maſchine ohne abzuſtellen
ſtehen, ebenſo die Leinen loſe hängen Die Pferde
gingen bald dem nahen Kleefutter nach und durch
das Geklapper der Maſchine ſcheu geworden, in eine
ſchnellere Gangart über. E., der hinzuſprang und
die Tiere von vorn aufhalten wollte kam zu Fall
Und geriet mit dem Kopf in die doppelſeitigen Meſſer
der Mähmaſchine. Jm nächſten Moment zerſchnitten
die Meſſer den Hinterkopf des Unglücklichen. Blut
und Gehirn ſpritzten im weiten Bogen herum, nur
die Geſichtsſeite blieb erhalten während der Hinter
kopf direkt weggeſchnitten und beiſeite geſchleudert
wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein

Belzig, 26. Juli. Am Freitag bei der General
geſtellung wurde ein l9jähriger junger Mann für
kauglich befunden, der für heute ſeine Hochzeit an

Anterbsg, S

der Menſch ſelbſt ſein würde, darnach fragten ſie
nicht, nur ſein Geld wollten ſie haben. Du biſt
eine Ausnahme, du und dein Vater, und um eu
retwillen tut es mir leid, daß ich nicht mit
Glücksgütern geſegnet bin, aber die Andern,

nein, die würden nichts bekommen, ſelbſt wenn
ich mein Geld mit dem Scheffel meſſen könnte.
Jch haſſe nichts mehr, als Lüge und Verſtellung,
und die Andern, die lügen ſa alle. Das heißt,
Heinz vielleicht weniger, denn er hat mir ziemlich
deutlich zu verſtehen gegeben, daß ich ihm höchſt
gleichgiltig ſei. Ja, ja, da hat man ſich durch die
Welt geſchlagen, und gehofft, ſeine alten Tage bei
liebenden Verwandten zubringen zu können, bringt
ein ganzes Herz voll Liebe mit, Und muß nun er
fahren, daß man hübſch bleiben konnte, wo man
war, wenn man weiter nichts mitzubringen hat.“

Der alte Herr ſchien ſehr betrübt zu ſein.
Du ſiehſt zu ſchwarz, lieber Onkel,“ begütigte

Eugen, obwohl er ſich ſelbſt ſagte, daß es ſich in
Wirklichkeit genau ſo verhielt. „Mama mag ihre
Fehler haben, aber ſo ſchlimm iſt ſie nicht. Die
Liebe zu ihrem einzigen Bruder kann nicht gartz
in ihr erſtorben ſein.

Ja du, ich erkannte das ſofort du viſt
anders als jene,“ klang es faſt zärtlich von des
Onkels Lippen. Ich denke mir das ſo ſchön
Weißt du, wenn du heirateſt, dann richteſt du für
mich ein Plätzchen her, wo ich ungeſtört bin. Offen
geſtanden, dich habe ich gleich ins Herz geſchloſſen,
und wenn du eine Frau nimmſt, mußt du es
gleich mit ihr ausmachen, daß ich bei euch wohnen

kann. Jch denke, ſte wird den alten Onkel ſchon
ein wenig liebgewinnen, ich bin ja jetzt ſo
ganz allein Eugen ſeufzte

„Schade,“ ſagte er, „das Bild, das du da ent
rollſt iſt ſehr ſchön, aber es wird leider nur ein
Bild bleiben.“

„Und warum
„Weil ich mich wahrſcheinlich nie verheirate.“
O So? Hin machte der Onkel ge

dehnt, und ſeine hellen, klugen Augen ruhten for
ſchend auf dem ſeltſam veränderten Geſicht des Neffen

„Und das weißt du ſchon ſo ganz beſtimmt.“
„Ja, Onkel, ganz beſtimmt. Jetzt weiß ich es.“
„Ach, alſo eine unglückliche Liebe.
„Onkel,“ rief Eugen überraſcht, und in ſein

Geſicht ſtieg eine jähe Nöte, „wie kommſt du darauf
„Nun, das iſt doch wahrlich nicht ſchwer, mein

Junge. Dazu gehört keinerlei Scharfſinn. Wenn
du ſo beſtimmt behaupteſt, nie heiraten zu wollen,
na, dann liebſt du eben die eine, die du nicht haben
kannſt. Und nun, faſſe Vertrauen zu mir und
beichte einmal Vielleicht kann ich dir dennoch helfen.“

„Ach, Onkel, laß das. Du täuſcheſt dich.“
„Nein, Junge, ich täuſche mich nicht leicht.

Weshalb willſt du es leugnen Lügen kannſt du
doch einmal nicht. Alſo warum betonteſt du vor
hin das „jetzt“ beſonders Haſt du vorher, das
heißt, vor einiger Zeit, nicht gewußt, was du
jetzt weißt

„Ach, Onkel ich bitte dich!“
„Siehſt du, Junge, wenn ich dich nicht ſo lieb

hätte, ich würde keirt Wort über die ganze Sache

und du ſollſt es werden, wenn es
Macht ſteht. Mein Wort darauf. Jch habe manch
mal Vorahnungert, und jetzt iſt es mir, als ſollte
ich dir helfen können Eugen lächelte trübe

„Das trifft ſich merkwürdig. Auch ich hatte meine
ganze Hoffnung auf dich geſetzt, und nun

„Nun fragte der alte Herr geſpannt, als
Eugen wie erſchrocken ſchwieg

„Jch mache dir gegenüber keinen Hehl da
raus, Onkel, du haſt es ja doch ſchon heraus
ja, ich liebe ein Mädchen, zum erſtenmal in
meinem Leben lernte ich erfahren, was Liebe
ſei aber„Aber deine Auserwählte iſt arm, habe ich
recht vollendete der Onkel, als Eugen ſchon
wieder ſtockte. „Und weiter, was iſt weiter Er
zähle doch Fortſetzung folgt.

xiedrich Wilheln IV. und die Sthlächters-o Als Friedrich Wilhelm IV. von Preußen
noch Kronprinz war, unterhielt er ſich eines Tages
mit Fräulein Kühne, der witzigen Tochter des Hof
ſchlächtermeiſters, deren drollige Antworten ihn
ſtets ergötzten. Da wurde juſt ein mächtiger Ochſeherangeſhrt den der Vater ſoeben erſtanden hatte.

Fräulein Kühne wies auf das Dier und fragte
neckiſch „Na, Königliche Hoheit, is det nich een
majeſtätiſcher Ochſe?“ Der Kronprinmz, deſſen tkref
fender Witz ſchon damals bekannt war, entgegnete
mit ernſter Miene „Gewiß; Jhre Familie hat ſich
ja ſeit jeher immer durch große Ochſen hervorgetan.“



geſetzt hatte. Das Feſt war aufs beſte vorbereitet,
die Gäſte alle geladen Nun kommt die Militärbe
hörde und der Bräutigam iſt tauglich. Das Paar
kann nicht den Bund fürs Leben ſchließen, denn es
fehlt die Einwilligung der Militärbehörde. Dieſe
in 2 Tagen herbetzuſchaffen, war unmöglich. So
wurde denn, da einmal alles vorbereitet war, der
Hochzeitstag gefetert, ohne daß das Pärchen getraut
war. Dem Pärchen, das aus Niemegk ſtammt, wird
die 2 jährige Drennung äußerſt ſchwer werden, zu
mal die Garniſonſtadt, in die der junge Jnfanteriſt
geſteckt wird, an der öſtlichen Grenze liegt.
Kirchhatin R. C. Sonntag nachmittag Uhr
ſchlug ein Blitzſtrahl in die ſüdliche Turmſpitze
unſerer Kirche ein, riß einen Teil des Schieferdaches
gauf, deren Teile 40 50 Meter weit, bis in die be
nachbarten Grundſtücke, geſchleudert wurden. Einige
Minuten nach dem Schlage begaben ſich einige Per
ſonen in den DTurm, welche konſtatierten, das außer
der Beſchädigung des Schieferdaches keine größeren
Beſchädigungen durch den Blitzſtrahl angerichtet
waren. Von den Balken, an denen der Blitz her
unterfuhr, ſind Teile abgeſplittert, die Uhr und die
Orgel ſind unverſehrt. Welchen Weg der Blitz ge
nommen hat, um von der halben Höhe des Turmes
in die Erde zu gelangen, konnte nicht feſtgeſtellt
werden.

Ruhland, 25. Juli. Der Magiſtratsſekretär M.
hat geſtern ſeinen Dienſt ohne Urlaub verlaſſen und
iſt von hier abgereiſt. Daraufhin hat der Magiſt
rat ihn aus ſeinem Amte entlaſſen und die Stelle
ſofort uen ausgeſchrieben. Sein eigenartiges Ver
ſchwinden ſoll mit dienſtlichen Vorkommniſſen in
Verbindung ſtehen, die ihm ſchon mehrfach Verweiſe
von vorgeſetzter Seite eingetragert haben.

Halle. Vor Schreck die Sprache verloren. Am
Sonnabend abend flog eine Teſchinkugel durch das
Stubenfenſter der im 2. Stock belegenerr Wohnung
der Frau Hermsdorf, Langeſtr. 29. Frau H. er
ſchrak hierdurch derart, daß ſie die Sprache verlor
Der Däter iſt noch nicht ermittelt. Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich am Sonnabend nachts
gegen 11 Uhr auf dem hieſigen Rangierbahnhof.
Der 23jährige Bahnarbeiter Arthur Gräf von hier
wurde von einem Raugierzug erfaßt und auf die
Schienen geworfen Die Räder gingen dem Be
dauernswerten über die Beine, die buchſtäblich
zermalmt wurden. Man brachte den Schwerver
letzten nach der chirurgiſchen Klinik, doch wird an
ſeinem Aufkommen gezweifelt. Jn der Abort

grube erſtickt. Auf recht bedauerliche Weiſe kam am
Sonnabend das 2ahrige Söhnchen des Arbeiter
Rotrkop e e rns Veb t Das Kin zit

vom Abort aus in die Grube und erſtickte.
Narhterſtedt, 25. Juli.

galiziſchen Arbeitern. Jn der Nacht zum Dontters
tag geriet der Kantinenwirt Wiedloch mit galiziſchen

Bergarbeitern wegen Bezahlung der Zeche in Streit.
Als die Arbeiter auf Wiedloch eindrangen, gab er
einige Schreckſchüſſe ab. Ein Galizier, der ihm mit
einer Eiſenſtange zu Leibe ging, wurde durch einen
ſcharfe Schuß niedergeſtreckt; ſeine Frau, ſowie ihr
Kind, das ſie auf den Schoß trug, wurden leichter
verletzt. Der Wirt wurde anfänglich verhaftet,
ſpäter aber wieder auf freien Fuß geſetzt.
Zeitz 24. Juli. Ueber eigentümliche Wirkungen

eines Blitzes, der das Gaſthaus zu Schwerzau traf,
berichtet der „3. A. Es waren etwa acht Gäſte
anweſend. Bei dem heraufziehenden Gewitter be
fahl der Wirt einem Mädchen, in den Zimmern
oben die Fenſter zu ſchließen. Er entfernte ſich einen
Augenblick. Jnzwiſchen erfolgte der Blitzſchlag, der
alle Anweſenden, mit Ausnahme eines einzigen, der
auf ſeinem Stuhle blieb, auf den Fußboden hin
ſtreckte. Ein im ſelben Augenblicke eintretender Gaſt,
der einen Stock bei ſich trug, hatte das gleiche Schick
ſal, ſein Stock wurde ſpäter, als alle wieder zu ſich
gekommen waren, auf einem Möbelſtücke der Gaſt
ſtube gefunden, wohin er geſchleudert worden war.
Einem der Anweſenden würde die Uhrkette in un
zählige Stücke und die Weſte zerriſſen

Blutiges Rekontre mit

Magdeburg, 27. Juli.
das Feldartillerte- Regiment Nr. 40 in Altengrabow
auf einer Entfernung von etwa 4000 m auf einen
Feſſelballon, der etwa 300 bis 400 mm hoch ſtand,

Am Sonnabend ſchoß

39mit Schrapnels. Es wurden etwa 32 Schuß abge
geben, die dem Ballon 30 Treffer beibrachten. Ob
gleich die eine Seite des Ballons ſtark einfiel, konnte
derſelbe nicht zum Sinken gebracht werden.

Nordhauſen, 28. Juli. (Schweres Unwetter.)
Aus einer ganzen Reihe von Ortſchaften in der
Umgegend Nordhauſens liegen Meldungen vor
über ſchwere Schäden, die das geſtrige Unwetter
hervorgerufen. Jn Sophienhof ſchlug der Blitz in
ein großes Stallgebäude der fürſtlichen Gutsver-
waltung. Das Gebäude iſt bis auf den Grund
niedergebrannt. Ein Stück Rindvieh iſt vom Blitz
erſchlagen und Federvieh verbrannt. Eine Frau
wurde durch Blitzſchlag gelähmt. Zwei Feuerwehr-
leute erlitten Verletzungen Jn Wolkramshauſen
glichen die Straßen reißenden Strömen, das Vieh
mußte aus den Ställen in Sicherheit gebracht werden.
Jn Trautenſtein wurde die Ehefrau des Waldar-
beiters Vogel vom Blitz erſchlagen. Vater, Mutter
und Tochter hatten Schutz unter einer Fichte geſucht
und waren gleichzeitig von einem Blitzſtrahl ge
troffen. Während der Mann unverletzt blieb und
die Tochter nach einiger Zeit ſchwache Lebenszeichen
von ſich gab, konnte die Frau nicht wieder ins Leben
zurückgerufen werden. Ein großer Teil der Feld
flur Kreuzeber wurde durch Hagelſchlag verwüſtet.
Alle benachbarten Fluren blieben dagegen vom
Hagel verſchont.

Kalme, 23. Juli. Wie gefährlich unter Um
ſtänden der Stich der Regenbremſe, der ſogenannten
blinden Fliege, ſein kann, lehrt wiederum ein be
dauerlicher Vorfall aus hieſiger Gemeinde: Der
älteſte, erſt zu Oſtern d. J. aus der Schule ent
laſſene Sohn einer hieſigen Bahnwärterfamilte wurde
von einer Regenbremſe in die Stirn geſtochen. Der
Kopf ſchwoll derart an, daß der Knabe in das
Krankenhaus in Wolfenbüttel gebracht werden mußte.
Hier iſt er an Blutvergiftung geſtorben.

Vermiſchtes.
Der Liebesroman eines preußiſchen Prinzen

des zweiten Sohnes des verſtorbenen Regenten von
Braunſchweig, wird vielleicht ſeinen Abſchluß finden.
Die von dem Prinzen geliebte Frau, die Baronin
Liebenberg und frühere Schauſpielerin Sulzer, iſt
ſoeben von ihrem Manne geſchieden wurden. Der
Prinz hat bekanntlich nicht nur auf ſeine Würden

Rach dem Gennß von Tollkirſchen erkrankten
in Flechtorf drei Kinder. Zwei ſind bereits ge
ſtorben, das dritte ſchwebt in Lebensgefahr.

Ein Turnverein, der am Turnfeſt in Frank
furt a. M. teilgenommen hatte, vergaß bei der
Abfahrt ſeine Fahne. Bahnbeamte fanden ſie in
einer Ecke des Hauptbahnhofs. Die Fahne, deren
Verluſt noch gar nicht bemerkt worden wär, wurde
nach ihrem Heimatort W. der auf dem Tuch zu
leſen war, zurückgeſchickt.

Ueber die hingerichteke Bürgermeiſterstorhter
Grete Beier gab der berühmte Schweizer Jrren-
arzt Profeſſor Forel folgendes Urteil ab Jch halte
die Grete Beier für eine erblich abſolut defekte hyſto
riſchmoraliſche Jdiotin, die ſtark meſſaliniſch ver
anlagt iſt. Solche Weſen ſind zu allem fähig um
ſie iſt es nicht ſchade Die Angabe, der Juſtiz
miniſter habe dem Friedrich Auguſt von Sachſen
in zweimaligem Vortrag die Begnadigung der
Grete Beier empfohlen, iſt falſch. Das Gegenteil
iſt der Fall.

Ziviliſten und Soldaten im Kanpf. Jn
Charlottenburg bei Berlin gerieten drei Ziviliſten
und fünf Soldaten, von denen letztere die Schuld
haben ſollen, in einen Streit, der in eine Schlägerei
ausartete. Ein Ziviliſt wurde ſchwer verletzt, des
gleichen ein hinzukommender Deckoffizier a. D. dem

Die gelbe Gefa
Deutsche Hausfrauen hütet Euren Kostbarsten Schatz,
gelb, und grössere Mengen davon sind schädlich. In manchen Waschmitteln ist bis

Chlon zerfetzt die Wäsche in Kurzer Zeit.
Das patentamtlich geschützte, von wissenschaftlichen Autoritäten anerkannte Ding
an sich ist frei von Chler und Soda, waäscht, bleicht, desinfiziert und spart an
Geld, Zeit und Arbeit „Ding an sich erobert sich schrittweise, trotz aller An

feindungen ſeden Tag neue Freunde
Zu haben bei Otto Schwarze, Drogenhandlung,

Zu 90 Soda enthalten. Darum prüft!

die Waäsche! Socdla macht sie

itt Preußen ſondern auch auf ſeinen Namen ver

Zichtet. e e

zahle Demjenigen, welcher mir
die Subjekte namhaft macht,
die in den letzten Nächten die
Schutzlaternen verlöſcht und
demoliert haben.

W. Grahl, Schmiedemſtr.

ſechs Säbelwunden beigebracht wurden. Ein mit
mehreren Soldaten herbeieilender Unteroffizier führte
die Schuldigen ab.

Schreckliche Szene bei einer Hinrichtung-
Zwei Mörder, ein Jtatiener mit Namen Angelo
Landieri, und ein Amerikaner namens Charles
Rogers, wurden im Gefängnis zu SingSing bei
Neiwyork wegen Raubmordes auf dem elektriſchen
Stuhl hingerichtet. Die Hinrichtung des Jtalieners,
der als zweiter auf den Stuhl gebunden wurde,
war von einem grauſamen Zwiſchenfall begleitet.
Jnfolge eines Defektes am Apparat ſing das Haar
des Verurteilten Feuer, als der elektriſche Strom
angedreht wurde. Der Strom wurde zweimal an
gewandt, aber erſt 77 Minuten nach der Berüh
rung des elektriſchen Stromes konnte der Tod des
Jtalieners konſtatiert werden.

e Aus aller Welt.
Bexlin, Juli. Geſtern Nachmittag wurde

auf dem Tegeler See ein mit 4 Perſonen beſetztes
Ruderboot zum Kentern gebracht. Zwei Perſonen
konnten gerettet werden. Der Straßenbahnſchaffner
Fritz Schmidt und der Briefträger Krüger beide aus
Hohenſchönau, ertranken.

Serlin, 29. Juli. Die Morgenblätter melden
aus Sonneberg, daß dort ein ſchwerer Wolkenbruch
die Straßen der Stadt mehrere Stunden unter
Waſſer ſetzte. Jm Thüringer Walde wurden auf
den Erntefeldern entſetzliche Verwüſtungen ange
richtet. Reißende Bergſtröme drangen in die Häuſer
ein, wo das Waſſer bis zu einem Meter hoch ſtand.
Jn Steinach brannten infolge eines Blitzſchlages
zwei Wohnhäuſer und eine Mühle nieder. Blitz
und Hagelſchlag richteten in vielen Ortſchaften des
Königreichs Sachſen großen Schaden an

Steglitz. 27. Juli. Der entflohene Wilddieb
Drempler iſt hier, als er eine in Reparatur ge
gebene Stockflinte wieder abholen wollte, nach
kurzem verzweifelten Kampfe wieder verhaftet
worden.

Görlitz, 27. Juli. Familiendrama. Jnfolge
ehelicher Zwiſtigkeiter hat geſtern mittag der Arbeiter
Max Otte ſeine Frau durch Revolverſchüſſe ſchwer
verletzt und ſich alsdann ſelbſt getötet

Hamburg, 27. Juli. Geſtern herrſchte in der
Umgegend von Hamburg ein heftiges Gewitter mit
Wolkenbruch und Hagelſchlag, der großen Schaden
anrichtete. Jn Langenfelde wurde ein großes
Bauernhaus durch Blitzſchlag in Brand geſteckt und
vollſtändig. ngeäſchert. Pierde, S inder ind

27.

in Hund kamen dabet um Ein Mädchen wurde
durch den Blitz ſchwer verletzt.

Folingen, 28. Juli. Das der Rheiniſch Weſt
fäliſcheit Elektrizitätsgeſellſchaft gehörige Bergiſche
Elektrizitätswerk wurde durch Blitzſchlag vollſtändig
eingeäſchert. Das Werk verſorgte die geſamte ber
giſche Induſtrie mit Strom Erſatz iſt durch ein
Kölner Werk geplant.

Gräfenroda, 27. Juli. Die ungünſtige Kon
junktur in der Porzellanbranche erſtreckt ſich auch
bereits auf die hieſige Porzellanfabrik von W. Heene,
G. in. b. H. Ein Teil Arbeiter hat bereits entlaſſen
werden müſſen, für die noch beſchäftigten Leute
mußte von heute ab die Arbeitszeit auf 4& Tage pro
Woche beſchränkt werden.

Duderſtadt, 27. Juli. (Von ihrem Manne er
ſchoſſen Die Frau des Arbeiters Sommierfeld, die
von ihrem Manne morgens auf der Straße durch
Revolverſchüſſe ſchwer verletzt worden war, iſt im
hieſigen Krankenhauſe geſtorben. Der Gattenmörder
hatte ſich nach der Tat entleibt.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 2. Auguſt

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Katholiſche Kirche Vorm. 10 Uhr. Gottes
dienſt.

Arbeiter
bei hohem Lohn und dauern
der Arbeit ſucht

J. P. Jahn, Ziegelei,

Das Brunnenbau-Geschaft
Richard Giehlsdorfveſindet ſich jet Ackerſtr. 9 (im Henze' ſchen Hauſe).
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Einen ſoliden, nüchternen

Heizer

Hinterſtraße 23, eine ſchöne
großer Ankerwohnung

von 3 Stuben und Küche zum
Oktober 1908 zu vermieten.

Desgl. Acker und Feldſtraße
2 Wohnungen mit laden
entrne 1. Oktober 1908 zu

Schweinitz (Elſter).

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrexin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.A. Wagnern,
Bauunternehmer.

ſucht für danernd
Dampfsägewerk Flossig.

Rechnnngs- Formnlarr
empfiehlt die

m Zitronen
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.Buchdruckerei.
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älteste, hewährteste u. beliehteste, ges geschützte Spezialmarke gestrickter Knahbenkleidung.Stein und Bildhauerei Nor ber reinwollene Ouehtaten

Annabnrg, Holzdorferſtr. 15. S Sorgfältige pünktliche Konfektion! Elegante Formen! Tadelloser Sitz!
S Verkauf nur 2u BVabrikpreisen! Kataloge gratisEmpfehle mich zur Anfertigung von Kataloge gratis Reparaturen in schönster Ausführung à

Erbbegrähniſſen, Denkmäler, Einfaſſungen,

Firmenſchilder
jeder Art in ſauberſter, einfacher u. künſtleriſcher Ausführung

Stets Lager von fertigen Denkmälern,
Platten, Schleifſteinen, Marmorkies, Rutſcher
für Tiſchler und Töpfer.

Ferner empfehle mich zur Lieferung von
Trittſtufen, Treppenſtufen, Grenzſteinen,

Billard, Büſſet, Ladentiſch und Nachttiſch
Platten, WaſchtiſchAufſätze

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten.

Lieferung schnell und preiswert.

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Gavl Quehl.

ſſ rmngarweine
vorzüglicher Qualität, direkt be-

Z2ogen, wie
Hunyacly,
Ober-Ungav,

herb und süss,
Ruster, NIenesev,
Oedenburgev,

sehr
Für Hrautkleider“!

WeissSeidenstoffe
nur wirklich erprobte bewährte Qualitäten in neueſten Ge

weben und allen Preislagen
Entwürfe und Abbildungen kostenlos.

Kontobüuceher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.
eG e eDe

Sleppdecken
in großer Auswahl, glatt und gemuſtert, 3
empfiehlt billigſt CarlSe e e

Wiſhemangeln

Sächſiſch Thüringiſche
Wäſchemangel Jnduſtrie

Gera-Reuss 66.

allerneueſter Konſtruktion

für Hand und Kraftbetrieb liefert billigſt
J unter langjäh. Garantie

leistet im Sommer, wenn
die Hausfrau gern kürze

Küche macht,
unschätzbare

Teichſtr. 22.

Rachlaß-Verzridhniſſe
hält vorrätig die

Dienste.

Buchdruckerei.

ſümtlicher Helenchtun

Gaskkocher und Gasöſen.

Empfehle mich zur Lieferung

gskörper,

aller Arten Lampen, Ampeln,
r Kronleuchter,

ferner zur Umarbeitung von Spiritus- und Gaſolin
Lampen, ſowie Petroleumkronen e für Gas
Beleuchtung inkluſive Anbringen, desgl. übernehme

ſämtliche Hausguſtallationen

in Privatgebäuden unter Garantie der Dichtheit und
der Kontrolle der Gaswerks- Verwaltung

Reichhaltiges Lager in

Preisſtellung vorrätig

Annaburg. Wilh. Gralal.
Schmiedemeiſter.

Szamorodnev,
insbeson dere
Mechzinal-Ungarweine

chem. untersucht, empfehlt zu
billigsten Preisen

Gustav Globig
Papierhandlung

Annaburg (Bez. Häalle).

Neue Kartoffeln,
und e neue

empfiehlt Lindnen,
Holzdorferſtraße 16.

n in Gelee
Ein plochgenuss

für Jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aroma
tiſchent, gutem Geſchmack auch voll

endete Löslichkeit und leichte Ver
daulichkeit verbindet

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

c 2LipſigKakage
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 1.30 u. 2.50
Knape Würk, Leipzig.

Jn Annaburg bei: J. G. Fritzsche,
Torgauerſtr. 18.

Conrentrierten

Sitronenſaft
in Flaſchen à 30 Pfg.,

empfiehlt die
Drogen- u Handlung

(O. Schwarze).

Liebling-
Seife aller Damen iſt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch- Seife
von Bergmann Co. Radebeul

Denn dieſe erzeügt ein zartes reines Ge
ſicht, roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und blendend

ſchönen Teint.
à Stück 50 Pf. bei Max u cie,

Otto eheund Apotheker DiIers.

Garamtol
ehr gut bewährtes EierkonſerI Beleuchtungsgegenſtänden eeetgenttel daten

halte jederzeit zur Anſicht und Auswahl unter billigſter
vierungsmittel, Paket 25 Pf. für
100 Eier ausreichend, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

e
von Grimm -Nordhausen

e J. Fritzſche.

Eett- Vollheringe

m e

Spezialität: Schwarze Neiderseiden
unter Garantie der Tragfähigkeit.

Oscar Maumann, Wittenberg.

Am Sonntag den 2. August er.

Männer Turn-Verein Annahurg.

fetert unſer Verein im Vereinslotal Bürger
garten“ ſein diesjähriges

Sommerfeſt,
beſtehend in Konzert, Geſangs und

kurneriſchen Anfführungen

höf chſt emgeleven werden. e
Der Worstang.

(darunter ein von 16 Damen aufgeführter Kenlen
und Fahnen-Reigen) und

NB. Beginn des Konzerts und der kurniſchen Anſſlthrungen Nach
mittags 4 Nhr, vorher Umzug

Seelen enſind zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

Jmmer und immer wieder braucht
man bei 5chuppen, Haar

ausfall, Kahlköpſigkeit das
ratürlichſte billigſte, überall ein

geführte Haarwaſſer
wWendelſteiner Häusner

S Brenneſſel Spiritus
à J. 75 1.50 u. 3. 2 k.

allein echt mit Wendelſteiner Kircherl.
Alyina- S à 0.50, Alpina

T ilch à 1.50, Drenneſſel-Haaröl
0.50, Domade 1. Alpenblumene Sommerſproſſen Creme 2

gibt lebendige Farbe undPulcherol eigen Wſnden Teint.

Hautpflege- u. Schönheitscreme à 1M.
In Apotheken, Drogerien u. Parfüm.

Apoth. A. Eilers, Annaburg.

Fährhaus
Dommitzſch.
Fernsprecher No. 8.

Schöner Ausflugsort
dicht an der Elbe

Angenehmer Aufenthalt
für Vereine und Schulen

Saal mit Orcheſtrion
und Garten.

Jeden Mittwoch
Jeden Sonntag:

Kaffee und Kuchen-

Um gütigen Zuſpruch bittet
Hochachtungsvoll

G. Ehenham.

Plins en.

ren Verein,
Sonntag den S. Angnſt, vonnachmittags 3 Uhr ab:

Sechieſzen.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Der Vorſtand.

hangerhengnehtverein

Sonnabend, den Auguſt,
abends 8 Uhr
S Verſammlung

im „Vereinslokal zur Weinkraube“.
Der Vorſtand.

e Metwog whn S h
J verſtarb nach langem Leiden
J unſere innig geliebte Mutter,

Schwieger und Großmutter
Fran Luiſe Kubaſch:
Die Beerdigung findet am
Sonnabend nachm. 4 Uhr vom

Trauerhauſe (Torgauerſtr. 20)
aus ſtatt.

P. Burde und Frau
namens der Hinterbliebenen.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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